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Haftungsausschluss / Hinweis


Dieses Buch dient der allgemeinen Information zum Alltag mit Windhunden. Es ersetzt keine tierärztliche Diagnose, Behandlung oder individuelle Trainings- bzw. Verhaltensberatung. Bei Schmerzen, Krankheit, Verletzungen oder plötzlichen Verhaltensänderungen ist tierärztlicher Rat einzuholen. Bei Angst, Aggression, Beißvorfällen oder anhaltendem Stress wird eine qualifizierte Beratung durch Hundetrainen/innen bzw. Verhaltenstherapeut/innen empfohlen. Die Umsetzung der Inhalte erfolgt eigenverantwortlich; eine Haftung der Autorin für Schäden materieller oder immaterieller Art ist – soweit gesetzlich zulässig – ausgeschlossen Illustrationen & Bildnachweis Die in diesem Werk enthaltenen Grafiken und Abbildungen wurden teilweise unter Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) erstellt. Sie dienen der schematischen Visualisierung von Trainingskonzepten und Entwicklungsphasen. Andere Bilder stammen von der Autorin.









Weitere Veröffentlichungen der Autorin




	Entscheidungshilfe Windhund – bevor du Ja sagst


	Windhunde – Gefährten mit Würde











Vorwort


Das Ziel dieses Buches ist es, Training und Entwicklung von Windhunden so zu vermitteln, dass sie im Alltag tatsächlich umsetzbar werden – und das ganz ohne Lautstärke, strenge Dogmen oder unrealistische Versprechen. Im Fokus stehen dabei klare Strukturen, hilfreiche Gewohnheiten und sichere Abläufe. Das Training soll den Windhund nicht verändern, sondern ihm helfen, sicher und entspannt in unserer Welt zurechtzukommen, ohne seine besonderen Eigenschaften zu verlieren.


Im Buch findest du alles Wesentliche: von Entwicklungswissen über die verschiedenen Lebensphasen – vom Welpen bis zum Senior – bis hin zum gezielten Trainingsaufbau. Typische Themen wie Jagdverhalten, Reizverarbeitung und ein eigenes Kapitel für Familien sorgen dafür, dass das Zusammenleben von Hund, Kindern, Besuchern und im Alltag harmonisch und ruhig gestaltet werden kann. Das Ziel dabei ist nicht, immer mehr zu machen, sondern klüger zu handeln: mit mehr Ruhe, Klarheit und Sicherheit – und dadurch entspannter zu leben.


Diese Herangehensweise hat sich besonders bei unserem eigenen Silken Windsprite bewährt: Unser Hund ist heute glücklich, entspannt und ein wunderbarer Teil unseres Familienlebens geworden. Besonderen Dank richtet sich an die Züchterin vom Elfenglück, die dieses wunderbare Wesen in unsere Familie brachte.


Mona-Bettina Prudix, März 2026










Kapitel 1: Windhund sein – schnell, sensibel, eigenständig


Ein Windhund wirkt oft wie ein Widerspruch auf vier Pfoten: draußen blitzschnell, hoch fokussiert und mit einem Blick, der in Sekunden „„umschaltet“ – drinnen dagegen leise, weich, anschmiegsam und manchmal so unauffällig, dass man ihn fast vergisst. Genau diese Mischung ist der Kern:


Windhunde sind keine „Hunde mit Turbogang“, sondern Spezialisten. Und Spezialisten funktionieren im Alltag dann gut, wenn du ihre inneren Regeln kennst.


Viele Missverständnisse entstehen, weil wir Windhunde mit Maßstäben beurteilen, die für andere Hundetypen oft besser passen: dauerhaft ansprechbar, immer abrufbar, ständig motiviert durch Spiel, schnell begeisterbar für Wiederholungen. Windhunde können all das lernen – aber häufig auf ihre Weise: weniger über „Druck und Dauer“, mehr über Sicherheit, Klarheit und Timing. Wenn du dich darauf einstellst, wird Training nicht komplizierter, sondern ruhiger.


Ein wichtiger Punkt ist die Reizverarbeitung. Windhunde nehmen Feinheiten stark wahr:


Stimmung, Körpersprache, Spannungen an der Leine, kleinste Veränderungen in der Umgebung. Das ist eine Stärke, aber es hat eine Kehrseite: Überforderung kippt bei ihnen nicht immer in „Action“, sondern manchmal in Rückzug, Verlangsamung oder völliges Abschalten. Du siehst dann keinen „ungezogenen Hund“, sondern ein Nervensystem, das gerade zu viel sortieren muss. Training funktioniert nur, wenn das Nervensystem mitspielen kann.


Dazu kommt die Eigenständigkeit. Viele Windhunde sind nicht dafür gezüchtet, engmaschig auf menschliche Signale zu warten. Sie sind darauf ausgelegt, selbst Entscheidungen zu treffen – schnell und effizient. Das ist draußen sichtbar, wenn Bewegung ins Spiel kommt: Hase, Reh, Katze, plötzlich aufspringender Vogel, ein Kind auf dem Roller.


Der Körper ist dann nicht „uungehorsam“, sondern im Modus einer uralten Kette aus Wahrnehmen, Fixieren, Anpirschen, Sprinten, Packen. Diese Jagdsequenz kann sich wie ein Schalter anfühlen, und genau deshalb ist das Ziel im Training nicht Romantik („Mein Hund entscheidet sich immer für mich“), sondern Realismus: du baust Kontrolle in kleinen, erreichbaren Stufen auf und managst klug, wo Kontrolle noch nicht stabil ist.


Wenn du das akzeptierst, entsteht ein sinnvoller Trainings-Kompass: Du arbeitest nicht gegen den Windhund, sondern mit ihm. Du setzt zuerst auf Orientierung, Ruhefähigkeit, klare Abläufe und sichere Signale – und erst danach auf schwierige Situationen. Das bedeutet auch: Viele Probleme lösen sich nicht durch „mehr Training“, sondern durch „besseres Training“ und die passende Umgebung.


Damit du deinen Windhund richtig einschätzen kannst, brauchst du drei Unterscheidungen, die im Alltag Gold wert sind: „will nicht“, „kann nicht“ und „ist gerade woanders“. „Will nicht“ ist seltener, als man denkt. „Kann nicht“ ist häufig, wenn Reizlage, Stress oder Lernstand nicht passen. „Ist gerade woanders“ betrifft besonders jagdliche Auslöser und starke Bewegungsreize:


Der Hund ist dann mental nicht erreichbar, weil seine Aufmerksamkeit gebunden ist. In diesen Momenten entscheidet nicht deine Stimme, sondern dein vorher aufgebautes System: Management, Distanz, Leinenhandling, Routinen – und die Qualität deiner Grundlagen.


Im Familienalltag zeigt sich Windhund-Charakter besonders deutlich. Windhunde mögen häufig Ruhe und Vorhersehbarkeit. Sie können Kinder lieben, aber hektisches Anfassen, überraschende Umarmungen oder wilde Spiele sind für viele Windhunde unangenehm oder missverständlich. Das ist keine „Kinderfeindlichkeit“, sondern ein Bedürfnis nach Abstand, Kontrolle und klaren Regeln. Familienleben funktioniert dann gut, wenn der Hund Rückzugsorte hat, wenn Kinder wissen, wie man respektvoll Kontakt aufnimmt, und wenn Erwachsene aktiv moderieren, statt zu hoffen, dass „die das schon klären“.


Du wirst in diesem Buch immer wieder merken: Bei Windhunden ist Training nicht nur „Kommandos üben“. Training ist Beziehungsgestaltung, Emotionsregulation, Umweltmanagement und sehr viel kluge Prävention. Das klingt groß, ist aber praktisch: kleine Rituale, kurze Übungen, klare Grenzen und ein fairer Ton. Genau so entsteht ein Windhund, der im Alltag nicht perfekt sein muss, aber zuverlässig und sicher wird.


Typische Eigenschaften – und was sie im Training bedeuten






	Windhunde reagieren oft stark auf Bewegung (Jogger, Wild, spielende Hunde).


	Sie lernen gut über Wiedererkennbarkeit: gleiche Abläufe, gleiche Signale, gleiche Konsequenzen.


	Sie brauchen häufig kürzere Trainingseinheiten als viele andere Hunde.


	Sie profitieren enorm von Ruhetraining (Decke, Entspannungssignal, Pausen).


	Sie sind oft sensibel gegenüber Strafe, Druck, Lautstärke und „dominantem“ Auftreten.


	Sie können in hoher Erregung sehr schwer ansprechbar sein – das ist Trainingsrealität, kein Charakterfehler.
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